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Auf 
Jakobswegen
Neuer Pilgerweg durch das Wallis

STRATOS, das Netzwerk bestehend aus Oberwalliser Des-

tinationen, der Matterhorn Gotthard Bahn, PostAuto Wal-

lis und Valais/Wallis Promotion, befasst sich seit 2014 mit 

destinationsübergreifenden touristischen Projekten. Dabei 

begrenzt sich das Tätigkeitsfeld des Netzwerks nicht nur 

auf klassische und die breite Bevölkerung ansprechende 

Angebote, sondern integriert auch sehr zielgruppenspezi-

fische Projekte. Eines davon ist ein Pilgerweg, der durch 

das Wallis führt. Er schliesst an den offiziellen Jakobsweg 

der Schweiz an und führt vom Kloster Disentis bis zum 

Kloster Saint Maurice.

Meditation, Yoga, Achtsamkeit und Entschleunigung. Eine wach-

sende Anzahl von Menschen sucht in der Freizeit Möglichkeiten, 

um zu entspannen, zu reflektieren und zu sich zu finden. Dabei 

ziehen auch Pilgerwege, die mehrtägige oder gar mehrwöchi-

ge Wanderungen ermöglichen, zunehmend Interessierte an. Das 

Wallis mit seiner vielfältigen, traditionsreichen und attraktiven 

Sakrallandschaft ist für diese Kundengruppe sehr attraktiv. An 

zahlreichen Stellen finden sich Zeugnisse von Pilgertätigkeiten 

oder der Verehrung von Pilgerheiligen. Allerdings fehlte bis anhin 

ein verbindender Pilgerweg mit entsprechender Beschilderung 

und Informationsmöglichkeiten.

Reichhaltige 
Pilgertradition 

Das Oberwalliser Netzwerk STRATOS hat unter der Projektleitung 

von Peter Salzmann nun mit der Realisierung eines Pilgerwegs 

begonnen. «Wichtig ist für uns einerseits, dass wir die Pilgerzei-

chen und Wallfahrtsorte des Wallis für die Besucherinnen und 

Besucher zugänglicher und bekannter machen können. Anderer-

seits wollen wir sicherstellen, dass wir das Wallis an den bekann-

ten Jakobsweg anschliessen können», erklärt Peter Salzmann die 

zentralen Kriterien für die Umsetzung dieses Projekts.

Bis zur geplanten Eröffnung des Pilgerwegs im Juni 2018 soll 

ein Pilgerführer sowie eine Broschüre und ein Flyer auf Deutsch 

und Französisch publiziert werden. Die gesamte Wegstrecke von  

Disentis bis Saint-Maurice wird für die Pilgernden beschildert. 

Die Informationen zum Walliser Pilgerweg sollen auch digital zur 

Der neue Pilgerweg wird ab Juni 2018 auch an der Kapelle im Ritzingerfeld 

vorbeiführen. Foto ©Thomas Andenmatten

Die Route des Walliser Pilgerweges führt vom Kloster 

Disentis bis zum Kloster Saint-Maurice. Karte ©Atlas der 

Schweiz
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Lebensqualität in der 
«Hauptstadtregion Schweiz»
Initiative «Smart Capital Region» 

Seit 2010 besteht ein Verein zur Förderung des Lebens- 

und Wirtschaftsraums in den Kantonen Bern, Freiburg, 

Neuenburg, Solothurn und Wallis. Der Verein «Haupt-

stadtregion Schweiz» will unter anderem die Verständi-

gung zwischen den Sprach- und Kulturregionen verbes-

sern und Schlüsselbranchen stärken. Er nimmt sich auch 

den Themen Transport, Energie und Kommunikation an 

und hat dafür die Initiative «Smart Capital Region» ge-

gründet. Bestehende und neue Infrastruktur im Transport- 

wesen, aber auch in der Kommunikation soll genutzt wer-

den, um die Lebensqualität der Bevölkerung weiter zu er-

höhen und den Ressourcenverbrauch zu senken. 

Smartphones, iPads, Notebooks: Zuhause oder unterwegs sind sie 

TV, Telefon und Fotoapparat ebenso wie Fahrplanauskunft, Ein-

kaufshilfe und Zeitungsersatz. Die Vorteile dieser Digitalisierung 

will auch «Smart Capital Region» nutzen. Voraussetzung hierfür 

ist ein hochleistungsfähiges und schnelles Internet. Mit dem kon-

tinuierlichen Ausbau des Glasfasernetzes schafft das Oberwallis 

eine wichtige Grundlage, um die Resultate von «Smart Capital 

Region» auch für die Oberwalliserinnen und Oberwalliser inte-

ressant zu machen. Besonders attraktiv für die Region könnten 

die Erkenntnisse aus den Projekten «Mobilitätshub» und «Scha-

densmelder» werden.  

Verfügung stehen. «Umfassende Informationen und eine zweck-

mässige Beschilderung sind zentral, um den Walliser Jakobsweg 

für Pilgernde langfristig attraktiv zu machen», so Salzmann. Ge-

meinsam mit der STRATOS-Geschäftsstelle, der RWO AG, konnte 

er in den vergangenen Monaten die Finanzierung des Projekts  

sicherstellen: Die Destinationen an der Wegstrecke im Oberwallis 

und Unterwallis, die Vereine Region Oberwallis und Mittelwal-

lis, San Gottardo und Viajacobi finanzieren gemeinsam das neue 

Angebot. 

Die Pfarrkirche Münster – eine der etlichen Sehenswürdigkeiten, die das 

Wallis für Pilgernde attraktiv macht. Foto ©Thomas Andenmatten


